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KoeKayſerlichen Mandati S. C de non amplius
turbaudo, nec offendendo, fed via juris procedendo, deſuperque ido-
neum cautionem præſtando, relaxando captivos, reſtituendo ſpo-
liutive abluta, nec non expenſus damnau data reſarciendo, ſub

poena viginti Marcarum auri, annexau citatione
ſolita

in Sachen

Sachſen-Coburg und Meiningen
contra

Die verwittibte Hertzogin Fophiam Alberti.
nam zu Sachſen Hildburghauſen gebohrne Grafin
von Srbach und Dero intus benannte Rathe auch

alle ubrige Civil-und Militar-Bediente
Sub dato Neuſtadt den 23. Auguſti 1724.

Die Landfriedbruchige invaſion des
Sachſen-Coburg-Meiningiſchen
Amts Schalckau betreffend.





e Jr Varl der Wechſte von—A
8 Gottes Gnaden erwehlter Ro—

nd Sclavonien ec. Konig Grtz-Kertzog zu Ofſter—
ich Hertzog zu Burgund Steyer Carndten Crayn
nd Wurtenberg Graf zu Tyrol: Jugen der hochge—
hrnen Gophien Flbertinen verwitbeten Kertzogin
iSachſenHildburghauſen Unſerer lieben ſuhme und

Jurſtin dann Jhrer Lbd. Rathen Banzerbieter Buch
ig Struve Staffel Wazdorff und Marſchallen zu Brat—
ndorff auch allen ubrigen Civil-uid Militar-Bedienten
ermit zu wiſſen daß Uns der hochgebohrue Srnſt Vud

ig Hertzog zu Sachſen Julich Cleve und Berg
andgraf in Thuringen und Marggraf zu Meiſſen
nſer lieber Oheim und Furſt allerunterkhanigſt klagend
r und anbringen laſſen welcher geſtalten Uns Dieſelbe be
its in einen unterthanigſten Schreiben de dato drey und zwan
zſten Decembris vorigen præſerituto zwanzigſten Jan. lauf
iden Jahres geziemend angexzeiget aus was triffligen Urſnchen
id Abſichten das Furſtl. Hauß Sachſen Coburgund Meiningen
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von weyland Srnſt Kriedrichen Hertzogs zu Sachſen
Hildburghauſen Lbd. das an Stadt Amt und Reſidentz
Coburg unmittelbahr angrantzende auch hiebevor demſelben in—
corporirt geweſene bey denen letzteren Furſt Bruderlichen Thei
lungen aber davon nicht ſonder beſtandig ſich geauſſerten Incon—
venienzien abgeriſſene Stadt Amt und Gericht Schalckau
kaufflich an ſich gebracht hatte allergeſtalten dieſes Amt Schal
ckau nach mehreren Ausweiß des ſub Lit. A. hier anliegenden
Uberweiſungs Protocolli und Inſtrumenti, beſagten Furſtl.
Hauß Sachſen Coburg und Meiningen allſchon den neunten
Octobr. ſiebenzehnhundert drey und zwanzig von Sachſen Hild
burghauſen in leiblichen Beſitz ſolenniter wurcklich ubergeben
tradiret und eingeraumet worden ware bey welcher leiblich—
und wurcklichen Poſſesſion auch klagenden Hertzogs Lod. ſeit
der Zeit und alſo in den zehenden Monat gantz ruhig und ohne
eines Menſchen Beeintrachtigung ſich befunden hatte; Nebſt
deme zeigete Unſere Kayſerliche Verordnung ſub B. wasmanen
als klagenden Herkzogs Lbd. jungſter Bruder nton Ahl—

richs Hertzogs zu Sachſen Meiningen und des alten
Hertzogs zu Sachſen Saalfeld Johann ErnſtLbd.Lod.
aus einer bloſſen Mißgunſt Haß und Neid dieſe Schalckaui
ſche acquiſition wiederſprochen deswegen auch bey Unſerem
Kayſerl. Reichs Hof-Rath ſchrifftliche Anzeige und Beſchwer
de uberreichen laſſen von Uns cauſa rite cognita, vielerwehn
tes Furſtl. Hauß Sachſen Coburg und Meiningen bey dem mit
Sachſen Hildburghauſen wegen ermeldten Amts Schalckauge
ſchloſſenen Contract, und Krafft deſſelben wohl erlangten Beſitz
gelaſſen: Herentgegen des Hertzogen zu Sachſen Saal—
feld Lod. mit Dero gantz unſtatthafften Anſuchen pro decer-
nendo mandato inhibitorio, caſſatorio reſtitutorio ab—
und zur Ruhe gewieſen worden.“Allein gleichwie eines Theils
der Neid niemahls ruhete noch ſchlaffete andern Theils aber
wie es gemeiniglich zu geſchehen. vflegte nach vorgehorten Ab
ſterben des regierenden Hertzooen zu Sachſen Hildburg-

1hauſen Lod, unter Do Lbd. aigemaßten alleinigen Wittibli
chen Regiement andert jnreiffliche Conlilia und Anſchſage auf
dasi Tapet gebracht und untef andern pro objectoverſelben
allem Anund Vorſchtin nach auf/ des Hertzogen zu Sach
fen Saalfeld Lod. heimliches Anſtifften das verkauffte Amt
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Schalckau gemacht worden ſeyn mochten; Alſo ware es auch
wie man nunmehro ex effectu wahrnehmen konnen wurcklich

aeſchehen daß Di Lod. wieder Dero ſonſtiges Naturellſonder
Zweifel durch boſen Rath Unverſtandiger vielleicht auch gar
durch Saalfeld corrumpirt und erkauffter Rathsgeber oder
wie davon unten nicht nnwahrſcheinliche Umſtande vorkommen
wurden durch Di Lbd. eben anweſenden Schwagers Prin—
tzen Joſcphs allzuhitzigen Muth verleitet und angefuhret
mit erſtgedachten Herltzogs zu Sachſen Saalfeld Lbd. und
wer ſonſten mit nnter der Decken verborgen liegen mochte wurck—

lich dahin einen offenſir Complot und Bund gemacht hatte
das Furſtliche DRauß Sachſen Meiningen armata manu
anzufallen und daſſelbe von offtbemeldten a defuncto Duce
Hulperhuſiano redlich erkaufften nach der authentiſchen Anfu—
ge ſub C mit ſieben und vierzig tauſend ſiebenhundert ſieben
und neunzig Gulden Franckiſcher Wahrung (excl. derer interim
in ſolutum mit daran gegebenen vier Dorffſchafften aus der
Meiningiſchen Landes Portion) baaren guten Geldes bezahl—
ten und darauf mit ſchrifft-und mundlicher Loßſagung derer
Valallen und Unterthanen von der biß dahin aufgehabten Hild—
burghauſiſchen Pflicht in wurcklichen corperlichen Beſitz uber—
nommen auch biß daher ruhig poſſedirten und adwiuiſtrir-
ten Stadt Amt und Gericht Schalckau via facti zu entſetzen
welchen mehr als feindſeellgen Landfriedbruchigen Anſchlag De
Lbd. cun Sociis und zwar zu einer ſolchen Zeit und Gelegenheit
zur execution zu bringen wurcklich tentiret die Deroſelben zu

Aussſfuhrung einer ſolchen That welcher Dero verſtorbener
Ehe-Gemahl wenn ers wiſſen ſolte und konte billig im
Nahmen der gantzen Furſtl. Damilie und aller boſen Rath
geber ſich von Hertzen ſchamen wurde unvergleichlich favo—
rabel und beqgvem angeſchienen: Dann 1.) ware klagenden
Gertzogs Lod. eben mit Dero Bemahlin in das Bad zu
Ems abgereiſet und obwohlen 2.) das Hauß eben nicht gantz
und garleer, ſondern einige Dero Furſtl. Bediente darinnen ge—
laſſen worden; So wurden doch die auf einen ſo anſehnlichen
Raub bedacht geweſene liſtige Rathgebere Di Lod. die ſuſ
ſe Vorbildung gemacht haben ehe beſagte Diener abſente
Domino, welchen ſie zumahlen auch mit einer ſo verdrießlichen
Sache in der Bad-Cur vielleicht gar nicht wurden belaſtigen
wollen zu einer Determination kamen konte man ſchon im
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Stande ſeyn bey dem einmal abgenommenen Raub ſich zu
manutemniren und immer weiter in poſitur zu ſetzen. Vonde—
nen Henneberg-Meiningiſchen Landen und inſonderheit von der
Reſidenz Meiningen ware zue/ das Amt Schalckauetwas ent
legen nnd da 4 mit Sachſen Meiningen von Coburg aus
durch daſige regulirte und Land-Miliz einiger Defenſion ſich
nicht prævaliren konnte; So ware nach der Original Beylage
Lit. D. etwas mehr als 24. Stunden vorher ehe der concertir-
te Angriff und Uberfall geſchehen ſollen des alten Herkzogen

Johann Ernſten von Saalfeld Lod. in der Nacht um J.
Uhr nur mit zweyen Perſonen ohne alles Vermuthen in der Re—
ſidenz Coburg ankommen undhatte unter andern den Obriſten
von der Veſtung bey CoburgungebuhrlicherWeiſe (indeme Saal
feld quoad jura ſublimia, wohin die Militaria gehoren nichts zu
ſagen) ſogleich anbefehlen laſſen auf einſeitiges Begehren nichts
zu verordnen und ſehe wie es in der Original Nachricht lau—
tete der Hildburghauſiſche Lauffer mit Briefen fleißig ab- und
zugangen; Dahingegen gio DeLbd. damit ſie um ſo mehr an
der Hand ſeyn und die etwa bedurfftige fernere nothige Ver—
ordnungen ſchleunig ſtellen konnen laut Lit. E. in die ohnfern
Schalckau gelegene Hildburghauſiſche Stadt Eißfeld mit Dero
gantzen Hof ſich begeben; Welches alles 6te/ nach eben gemeld—
ter Original Beylage Lit. E. durch Abſchickung dero Eingangs
benannten Hildburghauſiſchen Geheimen Raths Buchling zu
Saalfeld mit daſigem Kertzogs Lbd. vertrauteſten Gehei—
men Rath Zollmann alſo vorher abgeſchmiedet worden und
darauf das Complot bald ausgebrochen ware nemlich am
elfften nechſt gewichenen Monats Julii (wie es in dem ſub Lit.
E. originaliter anliegenden des Stadt Magiſtrats zu offt er
wehntem Schalckau erſtatteten Bericht ſowohl als der ſub Lit.
G. gleichfalls originaliter annectirten eydlichen Depoſition,
weniger nicht in denen ſub H. J. in copiis vidimatis beykom
menden zweyen Bericht Schreiben einſtimmig erzehlet wurde)
des Morgends zwiſchen ſieben und acht Uhren warenzwey Kut
ſchen von Hildburghauſen in die Stadt Schalckau gefahren
kommen und da die eine Kutſche zwey Grenadiers hinten auf—
gepackt gehabt ſo waren dieſe beym Thor abgeſprungen und
hatten ſich deſſelben bemachtiget und da inzwiſchen Deromit—
gekommene Hildburghauſiſche Bediente nach dem Furſtl. Amt—
Hauß zugefahren waren dieſelbe bald daraufmit andernfunff—
zig Mannſammt einem Lieutenant verſtarcket worden der ſich
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vor das Amthauß poſtiret und alle Zugange dergeſtalt beſe
tzet daß niemand aus noch einkommen konnen von klagenden
Hertzogs zuSachſen Coburg-MeiningenLbd. Amtmann
Troebert ſeye begehret worden daß er ſo fort fur De Lod. ſich

erklaren zu dem Ende huldigen und Handſchlag thun mit—
hin ohne vielen Aufenthalt und Ceremonien meyneydig wer—
den ſolte; Und als dieſer daß er ſolches ſalva conſcientia ohn—
moglich thun konnte ſich excuſirt, ware er nicht nur in con—
tinenti vermeintlich ab und ein anderer Thamerus mit Nah—
men den ſie in eventum ſchon mit ſich gebracht hatten anſei
ne Stelle eingeſetzet ſondern auch in Arreſt genommen und
nach dem Original Bericht ſub K. nicht Chriſtlich ſondern der—
geſtalt barbariſch trackiret worden daß man damals alle Au
genblick ſein Ende erwartet an das Amt und Rathhauß Kir—
chen und andere publiaue Oerter in der Stadt und auf dem Lan
de hatten vorgedachte Dero Bediente Patentes anſchlagen und
hingegen klagenden Herkzogs Lbd. Verordnungen abreiſſen
laſſen gleichergeſtalt ſeye von dem Stadt-Magiſtrat verlanget
worden mit Ausantwortung der Rathhauß Schluſſeln ge—
dachten Kertzogs zu Sachſen Meiningen Lod. abzuſa—
gen und hingegen Di Lod. Huldigung zu leiſten und als dieſe
dargegen wie ſie ſolch Dero Hildburghauſiſchen Anſinnen und
Begehren ohne Verletzung ihres Gewiſſens keine Folge leiſten
fonten/ verſetzet ware der verſammlete Rathzwar dimittiret der
Burgermeiſter und Tranckſteuer Einnehmer aber zuruck behal—
ten und ihnen gebotten worden daß ſie kunfftighin weder Steuer
noch Tranck-Steuer nach Meiningen ſondern allein an D! Lod.
nach Hildburghauſen liefern ſolten der nach der Original Bey
lage L. mit groſſer Beſchwerlichkeit von Cobura nach Schal—
ckau gekommene Furſtl. Sachſen Meiningiſche Cammer-Rath
Waldſachſen der Jungere ſeye beſage Lit. M. von einem Lieu-
tenant mit zehen Mann in Dero Nahmen mit Gewalt aus
dem Amthauß unter den Armen hinaus gefuhret worden vie—
ler anderer ausgeubter Gewaltthaten Bosheiten und Frevels
vorietzo zugeſchweigen.

Gleichwie nnn aber gegen ſolche ohnlaugbahre Landfried—
bruchige Gewalt und feindliche Uberziehung immaſſen aus

vor angezogenen Original Schreiben ſub P. erhellete nicht nur
der Masittrat zu Schalckau ſchrifftlich ſondern auch ſammtli
che ubrige Unterthanen mundlich um Schutz und Manutenen?z
inſtandigſt gebeten an und vor ſich ſelbſt auch defenſio Juris
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naturalis und dahero in allen gemeinen burgerlichen Rechten
auch einem jeden privato erlaubet ware mithin klagenden
Hertzogs daheim gelaſſene Rathe und Diener nach Pflicht
und Gewiſſen in Abweſenheit ihres Herren ohnmoglich ſich
entubriget ſehen konnen in dieſem Eil-und Nothwerck, da man
wegen des angemaßten Verbots des in dem Complot mit be—
griffen geweſenen Hertzogen zu eFachſen Gaalfeld Lod.
in der Nahe von Coburg keine Hulffe haben konnen aus den
Hennebergiſchen Meiningiſchen Landen einige ſowohl regulirte
als Land-Mikz anrucken zu laſſen alſo ware es zwar andeme
und erhellete aus dem ſub Lit. N. hier anliegenden Bericht des
mehrern welchergeſtalten als De Lbd. Mannſchafft uber ſechs
hundert angewachſen gar wenig Sachſen Meiningiſche Mibz
in die Stadt eiugerucket und die theils mit Gewehr theils
mit Spieſen Parten Heu und Streu-Gabeln Treſch-Flegeln
und andern dergleichen Inſtrumenten erſchienenen Burgerſchafft
und ſammtliches Land-Volck den Erbhuldigungs Eyd klagenden
Pertzogs Lbd. dahin abgeſchickten Rathen und Commiſſa-
rien/.in Angeficht De Lbd. Mannſchafft mit erhobenen Fingern
zu GOtt dem Allmachtigen abgeſchwohren hatten wodurch
denn De Lod. mit zugegen geweſener Schwager Printz Jo—
ſeph ſammt ubrigen zu dieſer vor aller Welt ſchandlichen und
unverantwortlichen Action gebrauchten Bedienten in ihrer
wiſſentlichen boſen Sache der Muth dergeſtalt geſuncken daß
Sie ſich jedoch mit gefanglicher Hinwegſchleppung obgedachten
Sachſen Meiningiſchen Amtmann Jrocberts nebſt dreyen
Amts Schultheiſſen retiriret mithin Stadt und Amt wieder
verlaſſen hatten; Nachdem ſie vorher zu denen Sachſen Mii—
ningiſchen Abgeſchickten ins Quvartier gekommen und ihren
argerlichen Landfriedbruchigen Uberfall und Unfug damit zu co
loriren und zu rechtfertigen vermeynet als wenn DiLod. auf
beſagtem Amt ein Wittumb verſchrieben und in ubrigen von
klagenden Hertzogs zu Sachſen Meiningen Lbd. ſelbſt der
Schalckauiſche Contract nicht adimplirt worden ware.

Um nuneines Theils diſſeitige bißhero ruhige Poſſeſs ob—
gedachten Amts Schalckau andern Theils Di Lobd. Landfried—
bruchige invaſion, occupation, und andere ſchandliche Ubel—
thaten in mehrern Umſtandenzu beſcheinigen und zu vcrificiren
ſo erhellet aus dem a Lit. O usque Da. in beglaubter Form
hierbeh liegenden Documenten zu allem Uberfluß welcher ge—
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ſtalten mehrbemeldtes Amt Schalckau klagenden FFerlzogs

Lbd. ſeit der ſolennen Hildburghauſiſchen Uberweiſung ru—
hig und offentlich quoad omnes partes derer darauf hafften—
den hohen Landesherrlichen Juriun adminiſtriret genutzet ge—
brauchet und verwaltet worden alſo waren ſo viel die geklag—
te turbation und invaſion ſothanen ruhigen Beſitzes betreffe
De Lbd. und Eure der Rathen verubte facinora und Gewalt—
thaten dergeſtalt beſchaffen daß dergleichen zu Friedens-Zeiten
im Romiſchen Reich wohl ſchwerlich leicht erhort und dahero
gewißlich eine zu boſer Nachfolge und eonſequenz Anlaßgeben—
de Sache ſeyn wurde wenn ſolche faſt unbegreiffliche zu aantz—
licher Niederſchlagung unſerer eigenen Obriſt Richterlicher Kah

ſerlichen allerhochſten Autöritat und Reſpect im Reich noth—
wendig gereichende Mißhandlungen und Frevel ohne empfind—
liche Ahndung und Straffe hingehen ſolten belangend offtbe—
meldten Uberfall ſo zeigeten die Anlagen ſub Lit. Ee. Ff.& Gg.
mit mehrerem daß De Lod. zu ſolcher invaſion beſtellte Bedien—
te und ubrige auch ſo gar der Geiſtlichen Pfarrern und Schul—
Bedienten in der Stadt und auf dem Land nicht geſchonet um
ſie aller von dieſen geſchehenen Remonſerationen und Bittens
ohnerachtet von klagenden Kerlzogs Lod. mit Gewalt ab
trunnig und meineydig zu machen und als ſich dieſe auf die in
vorigem Jahr beſchehene Uberweiſung des gantzen Amts an
Sachſen Meiningen und mithin auf den Handſchlag wel
chen auch die ſanmtliche Geiſtlichkeitan Sachſen Meiningen

in vim juramenti, damahlen præſente Commiſſario Hil-
perhuſano dem eben jetzt zu dieſer invaſion unter andern mit—
gebrauchten und mitbeklagten Regierungs-Rath Staffeln ſo-
lenniter hatten thun muſſen beſtandig bezogen und ſich nicht
irre machen laſſen wollen ſeye dem auf demkrancken Bett dar
niedergelegenen Superintendenten zu Schalckau der Kirchen
und Sacriſtey Schluſſel mit Gewalt aus ſeinen Zimmer hin—
weg und mit ſich genommen worden das ſub Lit. Hh. hier—
bey kommende Notariat Inſtrumentgebete zu erkennen wie
ihr zu commendirung gedachter invaſion gebrauchte und mit—
beklagte Rathe Eure boſe intention auf den Vorſatz die ge
waltthatige occupation ſolte es auch unſchuldig Blut koſten
zu behaupten allerdings gerichtet geweſen ſeyn muſte maſſen
Jnnhalts nur gemeldten inſtrumentider atteſtirende Notarius
mit ſeinen Gezeugen ſelbſten mit Augen geſehen daß Di Lod.
Grenadiers und Land-Miliz eine groſſe Quantitat Steine zu
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ſammen getragen und das Rathhauß damit bey allen Fen—
ſtern ingleichen auch das Amthauß angefullet hätten welche
Steine von ſolcher Groſſe geweſen daß auch damit der ſtarck—
ſte Mann durch den Herabfall ohnfehlbar gantzlich zerqvetſchet
werden konnen zu welchem Unglück es denn auch woferne
nicht nach mehrerem Junhalt der Beyfuge li inſonderheit auch
die ſammtliche Burgerſchafft ihre Schuldigkeit erkandt mithin
Dero Unternehmungen als eine wieder GOtt und Gewiſſen
lauffende Sache von ſelbſt hochſtens deteſtiret und verabſcheuet
hatten inſonderheit aber bey dieſſeits veranſtalteten Eyl und
Nothwehr alle nur erdenckliche Behutſamkeit gebraucht mit—
hin zur Entledigung von der ungerechten feindlichen Gewalt
lauter innocente Mittel (davor der Magiſtrat zu Schalckau
denen dar;u committirt geweſenen Meiningiſchen Comniſſa-
rien nach der Beylage Kk. beſonders Danck zu ſagen undih—

ren rechtmaßigen unmittelbahren Vandes-Kerren ihre un
verbruchliche Treue von neuem zu erweiſen ſich verbunden er—
kandt) waren vorgekehret worden um ſo mehr gar leicht hat—
te ausſchlagen konnen als die Defenſion zumahlen in ſolcher
Eil und Noth in der Natur ſelbſt gegrundet ware mithin dem
geringſten privato und Bauren nicht zugemuthet werden moch—
te ſein wohlerworbenes bezahltes und ruhig beſitzendes Guth
ſich auf eine ſchandliche Weiſe wenn er der Gewalt wiederſte—
hen kan hinweg rauben zu laſſen; Wie ferner von Euchmit—
beklagten Hildburghauſiſchen Rathen und Bedienten bey der
endlich durch GOttes augenſcheinliche Providenz und Dire-
crion zu ergreiffen genothigten Flucht als ordentlichen in offe
nen Kriegen privilegirten und experimentirten Parthey-Gan—
gern die Steuer und Amts Caſſa ausgeleeret weniger nicht
die in der Amts Repoſitur befindlich geweſene Amts-Erbs—
und Lehn-Bucher Zinß-und Steuer-Regiſter auch Montur
und Gewehr eodem ſpoliativo modo, wie die Kirchen-und
Sacriſtey-Schluſſel aus dem Pfarrhauß fort und hinweg ge
nommen worden erſcheinet aus denen ſub Lit Ll. Mm. hier—
bey liegenden Atteſtatis um deſſen gebuhrende Reſtitution ſo—
wohl als Relaxation des gefanglich abgefuhrten Amts-Ver—
weſers Troeberts, Jnnhalts Lit. Nn. D: ebd. diſſeitige Com-
miſſarii zwar requiriret ſo hatten dieſelbe biß dieſe Stunde a
ber nichts erhalten konnen wiewohl aus denen weitern Bey
lagen ſub Lit. Oo. Pp. Cq. Kr. Ss. Tt. der Unfugdieſer ſchand
lichen invalion ſich gantz klar an Tag legete.
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Wann nun ſo viel die von Euch mitbeklagten Rathen ver—

meyntlich eingewendete Juiſtilication anbelangete alle ſolche
Einwurffe wenn ſie auch wie doch hier im geringſten nicht
in facto wahr waren dennoch ins Petitorium und zum or—
dentlichen Rechten ausfuhren gehoreten, mithin weder De
Lbd. weder vor ſich noch in Vormundſchafft Dero Sohnen
die vielmehr uberall notoriſchen Rechten nach auch in keu—
do facka patris zu præſtiren ſchuldig waren die Befugniß
geben konnen/ alſo ſelbſt richterlich zu procediren und kla—
genden Fgerlzogs Lbd. mit hoch verbottener und verpoen—

ter militariſcher Gewalt aus Dero quieta titulata poſſes-
ßione eigenmachtig zu entſetzen im ubrigen aber und ſo viel
die verubte Landfriedbruchige Gewalt und militariſche Uber—
ziehung betreffende (davor wie inſonderheit aus vor ange—
zogenen Bericht ſuh N. deutlich genug erhellete auch der
geringſte Bauer und Burger als einer hochſt ſchandlichen vor
GOTLCT und Menſchen argerlichen und unverantwortlichen
That nach naturlicher geſunder Vernunfft den hochſten Ab—
ſcheu und Eckel getragen) und da Di Lod. Bediente nicht
nur offtgedachten- gachſen Meiningiſchen Amtmann
Troebert ſammt drehen Amts Schultheiſſen welche ſie auch
biß dato noch detinirete gefanglich mit ſich geſchleppet ſon
dern auch ohnerachtet ſie Dero Miliz wieder abgefuhret nichts
deſtoweniger dieſelbe der vorſetzlichen recht tuckiſchen abſente
Domuino, iti Momo Territorio alieno, vi dolo ver—
ubter zu hochſtſchadlicher Conſequenz und argerlichen Exem—
pel gereichenden mithin gar leicht zu groſſern irreparablen Un
gluck und Blutſchulden ausſchlagender invaſion und occupa-
tion halber in die Straffe der Landfriedbrecher verfallen ab
ſonderlich aber dem Furſtlichen Hauß Sachſen Meinin
gen ſowohl allen zugefugten Schaden und Unkoſten zu er—
ſetzen als auch hinlangliche Caution de non amplius tur-
bando nec offendendo zu beſtellen ſchuldig ware.

Solchemnach bittete Uns Eingangs gedachter Her—

tzog zu Sachſen Meiningen Lod. allerunterthanigſt
weilen eines Theils diſſeitige Sachſen Coburg-Meiningi
ſche bißhero ruhige titulata poſſesſio, und andern Theils
De Lod. ausgeubte Turbation und Landfriedbruchige feindli
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che militariſche Uberziehung ſattſam beſcheiniget die compe—.
tentia fori auch keinem Zweiffel unterworffen ware wir wie—
der DeLbd. und Euch zuforderſt citationem auf die Conſti-
tution von Land-Frieden cum mandato ſine clauſula de
non amplius turbando nec offendendo, de ſuperque ido-
neam cautionem præſtando relaxando captivos, reſti-
tuendo ſpoliative ablata, annexa citatione ſolita, zu er—
kennen gnadigſt geruhen wolten; Maſſen auch erlangt daß
der Sachen und darbey eintreffender Umſtanden nach unter an
dern ſolch aebetenes Mandatum heute dato zurecht erkandt
worden; Gebiethen demnach De Lbd. und Euch benahmeſten
Rathen und Bedienten von Rom. Kdauſerlichen Macht
bey Poen zwanzig Marck lothigen Goldes halb in Unſere
Kaiſerliche Cammer und den andern halben Theil kla—
genden Hertzogs Lod. ohnnachlaßlich zu bezahlen hiermit
ernſtlich und wollen daß Sie nach inlinuir- oder Verkun—
digung dieſes Unſeres Kauſerlichen Gebots gegen beſag—
ten Klagern und Dero angehorige Bediente und Unterthanen
ſich alles verbottenen Landfriedbruchigen eigenthatigen Ge—
walts und gefahrlichen Bedrohungen gantzlich entſchlagen
auſſern und enthalten auch Dieſelbe in Dero wohlherge—
brachten Poſſesſion des Amts Schalckau in keinerley Weiſe
turbiren bekummern oder beleidigen ſondern da ſie wie—
der vielerwehnten Kgertzogs zu achſen Meiningen
Lobd. Spruch und Forderung zu haben und ſie deren zu ent—
laſſen/ nicht vermeynen ſich des ordentlichen Weg Rechtens
gebrauchen und daran erſattigen und begnugen laſſen und die—
ſerwegen hinlangliche Caution leiſten den gefanalich abge—
fuhrten Sachſen Meiningiſchen Amtmann Troebert
ohne Verzug Einred- und Entgeld relaxiren entledi—
gen und wieder auf frehen Fuß ſtellen die aus der Steuer
und Amts Caſſa mitgenommene Gelder Rathhauß Amt—
hauß und Kirchen-Schluſſel ſowohl als die in der Amts Re—
politur zu Schalckau befindlich geweſene und weggeſchlepte
Amts-Erbund Lehn-Bucher Zinß-und Steuer-Regiſter
auch Montur und Gewehr als Stucke Flinten Degen
Bajonetten und Patron- Taſchen zuruckſtellen auch alle
und jede hierdurch verurſachte Koſten und Schaden reſti—
tuiren erſtatten und gut machen darwieder nicht thun
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noch hierinnen ſaumig oder ungehorſam ſeyn als lieb Der
Lod. und Euch iſt obbeſtimmte Poen und Unſere Kdahſer—

liche Ungnade zu vermeiden das meynen wir ernſtlich.

Wir heiſchen und laden D: Lbd. und Euch auch von obbe—

ruhrter Unſerer Kauſerlichen Macht auch Gericht und
Rechtswegen hiermit und wollen daß Sie innerhalb zweyen
Monaten den nachſten nach inſinuir- oder Verkundigung dieſes
ſo Wir ihnen fur den erſten anderen dritten letzten und end—
lichen Gerichts-Tag ſetzen und behennen peremptorie, oder
ob derſelbe kein Gerichts-Dag ſeyn wurde den nachſten
Gerichts-Tag hernach ſelbſten dder durch einen gevollmach—

tigten Anwald an Unſerm Kahſerlichen Hof welcher Or—
ten derſelbe alsdenn ſeh wird euſtheinen glaubliche. An
zeige und Beweiß zu thun, daß dieſem. Unſtren Kahſerli—

chen Gebot alles ſeines Jnnhalts gehorſamſt gelebet ſeye
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uinnErklarungr und auderngtgen DiſLod. nd. Euch gehaudelt

und procegir
eignet und gebil
gehötfunſt geri
zwanzigften Aug

zwanzig Unſerer Reiche des Romiſchen im dreyzehenden
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des Hiſpaniſchen im ein und zwanzigſten des Hungarund Bo

heimiſchen aber im vierzehenden.

Karl.

Vt. Johann Wilhelm Graf pon
Wurmbrand.

Ad mandaturm Saes Cæſ Majeſta-

tis propiium
Frantz von Heffener.

Das vorſtehende copeyliche Abſchrifft mit dem wahren
von Kahſerl. Majeſtat allerhochſten Hand  und Siegel un
verletzten Original, auf vorgegasgene fleißige Collation

in allen gleichlautend und conkorm befunden worden ſol

ches wird von mir hierzu requirirten Not. Publ. Cæſ.
unter Vordruckung des mir confenirtem Notariat- Si-
Znets pflichtmaßig atteſtiret. Rodach dentyidept. i724.

KMerg Ernſt Trincs
indſot, P apl. Cſ Juratug.
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